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Die Präſidentenwahl in Frankreich
Frankreich hat wieder einen Präſidenten Das ſchließliche

Ergebniß der am Donnerstag in Verſailles von dem
Nationalkongreß vollzogenen Wahl meldet uns der Telegraph
wie folgt

Verſailles 7 Uhr 53 Min Der Kongref wählte
im zweiten Wahlgange den bisherigen Marine
miniſter Felix Faure mit 435 Stimmen zum
Präſidenten der Republik Briſſon erhielt 363

Stimmen cFaure zählte zu den Kandidaten deren Ausſichten ſchon geſtern
als günſtig bezeichnet wurdenUeber den Verlauf der Wahl liegen aus Verſailles zahlreiche

Depeſchen vor von denen wir die wichtigſten nachſtehend folgen
laſſen

Verſailles 17 Jan Gegen l Uhr begann ſich der Kongreß
ſaal füllen Dupuy erklärte ſofort daß er ſeine Kandidatur
zurückziehe ſo daß ernſtlich nur drei Kandidaten in Betracht
kamen nämlich Briſſon Waldeck Rouſſeau und Faure
Schlag 1 Uhr eröffnete Challemel Lacour die Sitzung
Alle Tribünen waren überfüllt Jn der Verſammlung
herrſchte furchtbarer Lärm Die Sozialiſten Jaurds
und Rougnet die kürzlich von der Kammer aus
geſchloſſen wurden erſchienen trotz des Proteſtes der Mehre Kaum war die Sitzung eröffnet ſo eilte der Monarchiſt

audry Aſſon auf den Vorſitzenden zu und überreichte ihm
einen geſchriebenen Antrag Challemel Lacour verweigerte
die Annahme und begann das Geſetz über die Präſidentenwahl
vorzuleſen Baudry Aſſon ließ den Vorfitzenden nicht
ſprechen Der Sozialiſt Michel unterbrach gleichfalls und rief

Jch ſtelle den Antrag auf Einberufung der konſtitnirenden Ver
ſammlung Lebhafter Beifall erſcholl auf den Bänken der Sozia
liſten ungehenrer Lärm im ganzen Saale Zwiſchen dem Vor
ſitzenden und Baudry Aſſon entſtand ein förmlicher Streit bis
die Diener Baudry gewaltſam unter lebhaftem Klatſchen
der Republikaner entfernten Hierauf begann der Namens
aufruf Beim Namen Mirmans der z Zt im Heere dient
erheben die Sozialiſten erneuten Lärm weil Mirman ver
hindert ſei an der Abſtimmun theilzunehmen Grouſſier
rief Niederträchtig Avez ſchrie Jhr knebelt das Volk
Beim Aufruf ihrer Namen ſtießen faſt alle Socialiſten Be V
leidigungen gegen die Regierung aus Touſſaint rief Nieder
mit der Präſidentſchaft Auffallend war die Thatſache daß a
der Finanzminiſter Poincaré der Abſtimmung enthielt Na
Schluß des Namensaufrufs riefen die Socialiſten wie auf ein
gegebenes Zeichen Es lebe die ſociale Revolution

Verſailles 17 Jan Nachm 5 Uhr 20 Min Die Zahlen
verhältniſſe beim erſten Wahlgange waren folgende Ab
ſtimmende 794 Abweſende oder Stimmenthaltungen 76 Briſſon
erhielt 338 Felix Faure 244 Waldeck Rouſſegu I84
Cavaignacé Meline 4 Dupuy 4 Stimmen Waldeck
Rouſſeau verzichtete im zweiten Wahlgange öffentlich zu Gunſten
Felis Faure s Nach der Proklamation des Reſultates des erſten
Wahlganges theilte der Präſident Challem el Lacour mit
einige Mitglieder hätten die Suspenſion der Sitzung verlangt

ger Widerſpruch auf der Linken Der Kongreß lehnte die
ab Der zweite Wahlgang wurde um 4 Uhr 40 Min

eröffnet
Verſailles 17 Jan abends 6 Uhr 30 Min Der zweite

Wahlgang war um s Uhr 15 Min beendigt Die Sozialiſten
betheiligten ſich an der Wahl in der Abſicht die Stimmenzahl
für Briſſon zu vergrößern Jn den Couloirs beſprechen zahl
reiche Gruppen lebhaft das Endergebniß

Verſailles 17 Jan Abends 9 Uhr 15 Min Nach der
Sitzung begaben ſich die Mitglieder des Bureaus des Kon
greſſes und die Miniſter in das Kabinet des Kongreß Präſi
denten Challemel Laeour wo Felix Faure ſie er
wartete Dupuy verlas das Protokoll der Sitzung nach welchem
Faure zum Präſidenten der Republik erwählt iſt und hielt
ebenſo wie Challemel Laeour eine kurze Anſprache welche der
neugewählte Präſident beantwortete

Verſailles 17 Jan Als Challemel Lacour mit der
Verkündigung des Abſtimmungsergebniſſes be
gann trat tiefe Stille ein Aber in dem Augenblick als er ſagte
Felix Faure 435 Stimmen erhoben ſich Beifallsrufe auf der
rechten Seite dann erheben ſich die Sozialiſten und
ſchreien Nieder mit den Dieben Nach Mazas Es
herrſchte ein unbeſchreiblicher Tumult Auf der rechten Seite
rief man Nieder mit der Kommune Als Challemel Lacour er
klärte Faure ſei rie erhoben ſich die Mitglieder der äußer
ſten Linken und die Sozialiſten und riefen ungeſtüm Briſſon s
Namen Dieſe W dauerte zwei Minuten Hierauf
läßt ChallemelLacour das Protokoll der Sitzung verleſen Die
Sozialiſten ren bei dem Proteſte gegen die Wahl
Baudry Aſſon beſteigt die Tribüne und verlieſt ſeinen
Antrag auf Verfaſſungsreviſion Rufe auf der linken Seite
Henug Challemel Lacour entzieht dem Redner das Wort

Die Sozialiſten proteſtiren gegen die Ausſchließung Mirman s
und Gérault Richards Dann verſucht Michelin zu Gunſten der
Verfaſſungsreviſion zu ſprechen aber Challemel Lacour erklärt
die Sitzung für aufgehoben Die Sozialiſten proteſtiren heftig
und rufen Es lebe die ſoziale Revolution
ſich ſchnell um 7 Uhr 30 Min

Verſailles 17 Jan K ongreß Jn der Diplomaten
loge befanden ſich die Sekretäre der deutſchen Botſchaft
v Schoen und Graf v ArcoValley ſowie der Sekretär der

gſterreichiſchenngariſchen Botſchaft Graf Lützow Während des
Aufrufes der mit dem Buchſtaben G beginnenden Namen riefen
die Sozialiſten wiederbolt Ruft doch dirault Richard Der
Deputirte Mirman hat an den Präſidenten des Kongreſſes ein
Proteſtſchreiben gerichtet

t

Die nun glücklich beendete Präſidentſchaftskriſis glaubte
übrigens auch einer der franzöſiſchen Prätendenten der
Herzog von Orleans zu einer Kundgebung benutzen zu
müſſen Es liegt darüber folgende Depeſche vor

London 17 Jan Der Herzog von Hrleans hat an denorleaniſtiſchen Senator Bu ſt et fo ubes telen erichlet
Frankreich befindet ſich in der Kriſis deren Gefahren

aller Welt in die Augen ſpringen Der Kummer hierüber

Der Saal leerte

Sele e Sule Freitag den 18 Jan

macht das Exil noch ſchmerzlicher Der vor ſechs Monaten
gewählte Präſident giebt ſeine Demiſſion und begründet die
ſelbe in einem Schreiben das ein Anklageakt gegen die jetzige
Konſtitution iſt Die Nationalverſammlung tritt unter dieſen
Bedingungen zuſammen um einen Nachfolger zu wählen
Sie ſind einer der geachteten Führer dieſer Verſammlung
Sie ſtehen in der erſten Reihe derjenigen welche die Ordnung
die Freiheit und die großen ſozialen Jntereſſen vertreten
Wenn ich mich an Sie wende ſo ſpreche ich alſo zu allen
meinen bekannten und unbekannten Freunden im Parlament
und im Lande Die Republik kann in Frankreich niemals
etwas anderes ſein als ein vorübergehendes Regime Was
in dieſem Augenblicke vorgeht iſt ein Beweis mehr hierfür
Die Stunde iſt nahe wo das Land wird zu der Re
ierungsform zurückkehren wollen die der Ruhm ſeinerPergangenheit geweſen iſt und die Garantie ſeiner Zu

kunft ſein wird Die Vorſehung hat mir als ſie mich
zum Repräſentanten der Monarchie machte ein ſchweres
Vermächtniß auferlegt Aber an dem Tage an welchem mein
Land mich rufen wird werde ich in Jhnen das Vertrauen und
in meiner Hingebung an das Land die Kraft finden meine
Aufgabe ganz und bis ans Ziel zu erfüllen Mein Leben und
mein Blut gehören Frankreich dem Frankreich das meine
Vorfahren groß und geachtet haben Das wird das
Werk der Zukunft ſein Das Werk der Gegenwart iſt die er
mittelbaren Gefahren zu vermeiden Mögen unſere Freunde
von Neuem Zeugniß ablegen von ihrer Selbſtverleugnung
ihrer Vaterlandsliebe und vereint mit allen guten Bürgern
unter den Kandidaten denjenigen wählen der der beſte Träger
ſein wird im Jnnern der Ordnung und des ſozialen Friedens
nach außen der Achtung und Ehre des Landes Wirken wir
heute für das Heil des Vaterlandes morgen werden wir für
ſeine Größe wirken gez Philipp Dover 17 Jan 1895

Der Herzog von Orleans hatte ſich alſo nach Dover begeben
und ſtand ſozuſagen auf dem Sprunge Er wird ſich aber
nun wohl beruhigen und unverrichteten Dinge wieder nach
London zurückbegeben
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Jan Der Kaiſer hörte heute morgen den
ortrag des Kriegsminiſters und arbeitete mit dem Chef des

Militärkabinets Um 12 Uhr mittags hielt der Monarch die
feierliche Jnveſtitur mit nachfolgendem hdes Schwarzen Adlerordens ab Dieſer Akt verlief in
der gewohnten Weiſe Es iſt ein alter Brauch daß der Kaiſer
als Großmeiſter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler am
Tage der Jnveſtitur der neuen Ritter dieſen zu Ehren ein
Diner verauſtaltet zu welchem außer ſämmtlichen hier anweſenden
Rittern des Ordens nur noch einige bevorzugte Perſonen mit
Einladungen beehrt werden Von Damen des Königlichen Hauſes
nehmen dagegen an dieſem Diner nur diejenigen theil welche im
Beſitze des s preußiſchen Ordens ſind die regierende
Laiſerin und die Kaiſerin Mutter Friedrich aus deren
Hofſtaate die Oberhofmeiſterin und einige Hofdamen mit zur
Tafel gezogen werden Der Pomp der während der ganzen
Feſtlichkeit am Vormittage entfaltet wurde erſtreckte ſich auch auf
die Tafel welche im Eliſabethſaal gedeckt einen wahrhaft
blendenden Anblick bot Jn den Strahlen des elektriſchen
Lichtes funkelte das reiche Silber und Goldgeräthe
die hohen adlergekrönten Tafelaufſätze die fein ge
ſchliffenen Cryſtallkaraffen und die große Anzahl der
Gläſer Das übliche geſchmackvolle Blumenarrangement
in Form des Sternes vom Schwarzen Adler zierte die
Mitte der Tafel an welcher die Majeſtäten Platz nahinen nach
dem dieſelben unter Vorantritt der Hofchargen und gefolgt von
den Königlichen Prinzen den Saal betreten hatten Der
Kaiſer der die Uniform des 1 Garde Regiments z F mit
dem Bande und der Kette des Schwarzen Adlerordens trug
ſaß zwiſchen ſeiner kaiſerlichen Mutter und ſeiner Gemahlin
Beide Kaiſerinnen hatten das Orangeband des Schwarzen
Adlerordens angelegt dazu den Stern in Brillanten auf der
linken Bruſt und den Louiſenorden an der Schulter Zu Seiten
der Kaiſerinnen ſaßen die Prinzen Heinrich Albrecht Friedrich
Leopold Landgraf Alexis von HeſſenPhilippsthal denen ſich die
anderen fürſtlichen Ritter anreihten zumeiſt in den Uniformen
derjenigen Regimenter zu dem ſie in Beziehung ſtehen Der
Platz dem Kaiſer gegenüber gehörte nach altem Brauche dem
Ordenskanzler dem Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode
welcher zwiſchen dem Generalfeldmarſchall Grafen v Blumen
thal und dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ſaß An dieſe
reihten ſich nach beiden Seiten die anderen Ritter an

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 17 Jan Jm Reichstage wurde heute der Ge

ſetzentwurf Graf Hompeſch das Jeſuitengeſetz aufzu
heben mit geringer Mehrheit in 2 Leſung angenommen Abg
Rickert befürwortet ſeinen Antrag nur den S 2 des Geſetzes
Ausweiſung ausländiſcher und Jnternirung inländiſcher Mit

glieder des Ordens aufzuheben mit dem Hinweis darauf daß
die Annahme des Antrages Hompeſch ſelbſt wenn der Bundes
rath zuſtimmen ſollte praktiſch bedeutunglos bliebe da in den
meiſten Staaten die Niederlaſſungen des Ordens auf Grund der
Partikulargeſetzgebung ausgeſchloſſen bleiben würden Die An
nahme ſeines Antrages würde den Gewiſſensdruck beſeitigen
den die ausnahmegeſetzliche Beſtimmung des s 2 ausübe Abg
Dr Friedberg erklärt ein erheblicher Theil der National
liberalen werde für den Antrag Rickert ſtimmen Da Abg
Lieber erklärt das Centrum werde in erſter Linie für den An
trag Hompeſch nach Ablehnung deſſelben für den Antrag Rickert
ſtimmen wird auf Anregung Rickert s zunächſt über s des
Antrages Hompeſch abgeſtimmt Nach Annahme deſſelben war
der Antrag Rickert erledigt

Jm Reichstage iſt die vorläufige Abrede getroffen daß von
den erſten dreißig vorliegenden Jnitiativan trägen zunächſt
jede Partei je einen zur Berathung zu bringen berechtigt iſt
Die Freiſinnige Vereinigung hat den von dem Abg
Pachnicke beantragten Geſetzentwur betr die Volksver
tretung in den Bundesſtaaten als denjenigen bezeichnet

ch

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum

mit 20 ſolche aus Halle mit15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel

g iſt nicht geſtattet

den ſie in erſter Linie zur Verhandlung bringen will Der An
trag bezieht ſich wie bekannt auf Mecklenhurg

Vom Staatsrath
Nur die wirthſchaftliche Abtheilung des Staats

rathes ſoll berufen werden Nach der z Freuzig ſteht die
Berufung von 14 neuen Mitgliedern bevor ie Berufung
des Grafen Kanitz iſt bereits bekannt

Koloniales
Der kaiſerliche Kommiſſar Major von Wifſmann wird

wie nach der Kreuzztg verlautet zunächſt nicht nach
Afrika zurückkehren ſondern in Berlin an der
Centralſtelle in kolonialen Angelegenheiten vorläufig be
ſchäftigt werden Auch beſteht in kolonialen Kreiſen das Gerücht
daß der langjährige Adjutant und Begleiter des Majors Dr
Bu miller in den Kolonialdienſt des Reiches übernommen
und in Berlin beſchäftigt werden würde Dann würden die
beiden noch vorhandenen kaiſerlichen Kommiſſare zur Verfügung
des Gonverneurs von Deutſchoſtafrika in Berlin im Aus
wärtigen Amte beſchäftigt ſein da der Kommiſſar De Peters
ſchon ſeit Mitte 1893 in der Kolonialabtheilung thätig iſtDer letztere hat im amtlichen Auftrage ein großes Wert

Das deutſchoſtafrikaniſche Schutzgebiet ausgearbeitet das
alles auf Deutſchoſtafrika vorhandene Material umfaßt Das
Buch das in München verlegt wird ſoll btnunen kurzem zur
Ausgabe gelangen

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
S Berlin 17 Jan Die Umſturzkommiſſion des

Reichstages nahm heute den Autrag Spahn Eentr mit
großer Mehrheit an die Regierung aufzufordern eine Ueber
ſicht über die Strafbeſtimmungen der anderen Kulturſtagten
welche auf die neuen vorgelegten Paragraphen Bezug haben
vorzulegen Staatsſekretär Nieberding ſagt die Erfüllung
dieſes Wunſches zu dagegen erklärt der Staatsſekretär den
weiteren Antrag Spahn der die Lieferung des die einzelnen
Beſtimmungen rechtfertigenden Materials verlangte für un
aunnehmbar es ſei unmöglich dieſem Wunſche zu eutſprechen
Gleichwohl wurde dieſer Antrag mit 14 gegen 13 Stimmen
De Freiſinnige und Sozialdemokraten angenommen

mnächſt beantragt Abg Bach em Eentr die Kommiſſion
zu vertagen bis das geforderte Material vorliege Nachdem
der Staatsſekretär Nieberding erklärt hatte die Annahme
dieſes Antrages ſei gleichbedeukend mit der Verwerfung derVorlage da die Beſhhoſfing des Materials acht Wochen in
Anſpruch nehme wurde die Vertagung mit 14 gegen 13 Stimmen
abgelehnt Abg Lenzmann frſ Volksp ſtimmte mit der
Rechten gegen den Antrag Die Annahme des Antrags Spahn
iſt alſo ein Schlag ins Waſſer Die nächſte Sitzung wird
auf den 21 d angefetzt

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der n des Reichstages wurdeam Donnerstag die Berathung des Militäretats fortgeſetzt und

zunächſt die abgebrochene Debatte über die Gewährung der
Berechtigung des Einjährig Freiwilligendienſtes
an die Volksſchullehrer wieder aufgenommen Abg
v Kardorff Rp beantragt folgende Reſolution Aus den Mit
theilungen dex Vertreter der verbündeten Regierungen gehe
hervor daß bezüglich der anderweitigen geſetzlichen Regelun
der Dienſtpflicht der Volksſchullehrer im Heere ein Einverſtändni
mit den Finanz und Unterrichtsreſſorts der Einzelregierungen
dahin erzielt iſt daß dieſe Dienſtzeit zu einer einjährigen geſtaltet
und den unvermögenden Lehrern während derſelben eine ſtaat
liche Unterſtützung gegeben wird Die verbündeten Regierungen
werden erſucht die Durchführung der geplanten Abänderung
nach Möglichkeit zu beſchleunigen Abg Hr Pachnicke ſc Vgg
verlangt für die Lehrer u die Qualiſikation der h
Die Abgangsprüfung des Seminars beſcheinige eine gleiche
Bildung wie ſie die anderen EinjährigFreiwilligen haben Der
Vorſitzende v Kardorff theilt mit daß der Kriegsminiſter ver
hindert ſei zu erſcheinen Abg Dr Lieber beantragt folgende
Reſolution

Die verbündeten Regiernngen zu erſuchen geſetzliche Be
ſtimmungen zu treffen daß der erfolgreiche Beſuch eines
Lehrerſeminars die Berechtigung zum Dienſt als Einjährig
Freiwilliger in ſich ſchließt

Abg Dr Hammacher nl tritt im weſentlichen für die volle
Gleichberechtigung der Lehrer ein das würde auch wiederholt
auf Lehrerkongreſſen gefaßten Beſchlüſſen entſprechen Schließlich
geht Abg Kardorff ſeine Reſolution g7 Gunſten der vom Abg
Lieber eingebrachten zurück und die Reſolution Lieber wird ein
ſtimmig angenommen

Die Wahlprüfungskommiſſion hat die Wahl des
Abg Dr Boeckel Marburg beanſtandet

Der Peichs Anzeiger veröffentlicht die Ernennung des
bisherigen Wirklichen Geheimen Legationsraths und Abtheilungs
Dirigenten im Auswärtigen Amt Humbert zum Unter
Staatsſekretär im Staatsminiſterium

München 17 Jan Der bayriſche Brauerbund tritt
am 22 d zuſammen zur Berathung über die Errichtung eines
Landesverbandes bayriſcher Brauereien zum Schutze
gegen Verrufserklärungen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Wie aus Bndapeſt gemeldet wird

empfing am Donnerstag der König das neue Mini
ſterinm in gemeinſamer Andienz und hielt eine längere An
ſprache in der er äußerte er wünſche die Thätigkeit des neuen
Kabinets möchte guf allen politiſchen Gebieten nach jeder
Richtung hin eine beruhigende ſein Das Mitglied des

Zatheliten Baron Samuel Jofitg hat ſich bereit erklact
Magnatenhauſes und weltliche Oberhaupt der
Kateiten
das Miniſterium a latere zu übernehmen ie Ernennung
iſt noch dieſe Woche zu gewartigen



n en h 4 me the ch hch chcenrechehcet ehe hohe hoch T 9 r ter 2 Mehr h T r de r 7
Jtalien Eine ſchenßliche That iſt wieder auf italieni

ſchem Boden in Mailand verübt worden Dort wurde am
Donnerstag mittag um Uhr der General Stagats
anwalt des Apellhofes Celli in ſeinem Kabinet durch ein
Jndividunm ermordet das ihn unter falſchem Namen zu
ſprechen verlangte Der Mörder faßte Celli an der

ehle und durchſchnitt ihm die Schlagader Ccelli
ſtarb nach einigen Augenblicken Der Mörder wurde alsbald
verhaftet derſelbe nennt ſich Attilius Bellochio und ſtellt ſich
irrſinnig er antwortet nicht auf die an ihn gerichteten Fragen
Man glaubt es handle ſich um einen Anarchiſten

Jtalieniſch Afrika Agenzia Stefani meldet aus
Mäſſanah vom 17 General Baratieri telegraphirt aus
Senafe er habe Ras Mangagſcha auf ſeiner eiligen Flucht in
der Richtung auf Scimenzang verfolgt und ihn uach einemſcharfen cfſtandigen Marſch bei Senafe erreicht wo Ras

Mangaſcha ein großes befeſtigtes Lager angelegt hatte das
einen vorzüglichen Da für die Geſchoſſe der italieniſchen
Artillerie darbot Das gut gezielte Feuer trieb das ganze
Corps der Tigriner auseinander die auf und davon flohen
und in dem Lager eine große Anzahl Zelte Lebensmittel
lebendes Vieh und Kriegsmaterial im Stich ließen Auf
italieniſcher Seite kein Verluſt

J

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

17 Sitzung vom 17 Januar mittags 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Kommiſſarien
Zur zweiten Berathung gelangt zunächſt der Antrag der

Abgg Graf Hompeſch und Gen auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes

s 1 des Jeſuitengeſetzes ſchließt den Jeſuitenorden und die
ihm verwandten Orden und ordensähnlichen Kongregationen vom
deutſchen Reichsgebiet aus und unterſagt die Errichtung von
Niederlaſſungen derſelben 8 2 ſetzt feſt daß ausländiſche
Jeſuiten aus dem Bundesgebiete ausgewieſen werden können
inländiſchen der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten
angewieſen werden kann
Der Antrag der Abgg Graf Hompeſch und Gen hebt in
jeinem S 1 das vorſtehende Geſetz auf und ſetzt in einem s 2
feſt daß die zur Ausführung und zur Sicherſtellung des Voll

ges des Geſetzes erlaſſenen Anordnungen ihre Giültigkeit ver
eren
Pigtzu beantragt
J Abg Rickert ſtatt des S 1 des Antrages Hompeſch zu

ſetzen S 1 Der s 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben ſowie
den 2 des Antrages Hompeſch zu ſtreichen

2 Abg Dr e Antiſemit den s 1 des Jeſuitengeſetzes
aufzuheben und einen S 2 anzunehmen wonach die Jeſuiten
wenn ſie Ausländer ſind aus dem Bundesgebiete ausgewieſen
werden können oder ihnen der Aufenthalt in deſtimmten Bezirken
oder Orten verſagt werden kann

Abg Rickert frſ Va Meinen Antrag habe ich ſchon in der
vorigen Seſſion geſtellt Die Antragſteller thäten gut ſich mit
meinem Antrag zu begnügen denn ſelbſt wenn der Antrag Hom
e angenommen würde ſo hätte das praktiſch gar keine Be
eutung da die Niederlaſſung der Jeſuiten doch auf Grund der

Partikulargeſetzgebung ausgeſchloſſen bleiben würde denn in
reußen und Sachſen auch in Baden und Bayern blieben die

Bedingungen für die Niederlaſſung der Jeſuiten beſtehen nur in
Dkrremerg würde der Antrag Hompeſch praktiſche Bedeutung
haben Mein Antrag bietet Jhnen den Weg zu einem wirklichen
Erfolge und nimmt einen Gewiſſensdruck fort der in der That
auf der katholiſchen Kirche laſtet Jn Jhrem Jntereſſe empfehle
ich don die Annahme meines er

Abg Pr Friedberg nl Ein Theil meiner Freunde ſieht zu
einer Konzeſſion keine Veranlaſſung ein anderer Theil wird ſich
dem Antrage Rickert anſchließen Der moderne Staat hat das
Aufſichtsrecht über alle Korporationen alſo auch über die Ordens
zulaſſungen und kann beſtimmen welche Korporationen
er zulaſſen will es liegt in dem r kein Ausnahme
eſetz im Gegentheil wenn man den Orden das unumſchränkte
iederlaſſungsrecht gewährte ſo liege darin eine Begünſtigung

die keiner anderen Geſellſchaft zuſteht Von Anfang an bei
Erla des er war was den 8 2 anlangt unſerStandpunkt der daß der 8 beſſer eine Strafbeſtimmung ent
halte Die Regierungen nehmen eine abweichende Haltung an
Die Aufhebung des S 2 werde geordnete Zuſtände wieder herbei
führen Er hat Anlaß gegeben zu lebhaften Agitationen in ka
tholiſchen Kreiſen Ein erheblicher Bruchtheil meiner politiſchen
Freunde wird daher für den Antrag Rickert ſtimmen

Abg Frhr v Stumm Rp Wir werden gegen ſämmtliche
Anträge ſtimmen Man kann nicht mechaniſch einen einzelnen
Paragraphen aus dem Geſetze herauswerfen Dadurch würde
dies Geſetz nach Aufhebung des 2 zu einer lex imperfecta
wenigſtens ſo weit es Reichsgeſetz iſt denn es müſſen dann die
landesgeſetzlichen Beſtimmungen den S 2 erſetzen

Abg Dr Lieber Etr Jch muß erklären daß unſere Ab
ſtimmung über die Anträge Hompeſch und Rickert ſich lediglich
nach der Reihenfolge richten wird in der die Anträge zur
Abſtimmung geſtellt werden Wird zuerſt über den Antrag
Rickert abgeſtimmt ſo werden wir gegen ihn ſtimmen müſſen
da wir nicht den z 1 des Antrages Hompeſch beſeitigen wollen
Wird dagegen der Antrag Hompeſch zuerſt abgelehnt ſo ſind
wir in der zweiten Leſung allerdings r dann für
den Antrag Rickert zu ſtimmen Was wir in der dritten Leſung
thun werden behalten wir uns vor Was den Antrag Rickert
betrifft ſo haben wir ſchon in der vorigen Seſſion ihm keinen
Geſchmack abgewinuen können die Erleichterung die er bringt
beſeitigt nicht den 5 1 in dem wir den Hanptbeſchwerdepunkt er
blicken müſſen weil er die perſönliche Freiheit in unzuläſſiger

Weiſe beſchränkt Sogar die d et rein wiſſenſchaftlicher
Vorträge über ſozialpolitiſche Fragen ſeitens eines zufällig dem
Jeſuitenorden angehörigen Gelehrten ſind als Ordensthätigkeit
angeſehen und verboten worden Der Antrag Rickert bietet alſo
eine nicht nennenswerthe Erleichterung Heute noch einmal in
eine Erörterung darüber einzutreten ob s I ein Ausnahmegeſetz
iſt darauf verzichte ich wir halten unerſchütterlich daran feſt
aß S 1 ein Ausnahmegeſetz in kraſſeſter Form iſt Beifall im
entrum und zwar nicht nur gegen die Jeſuiten ſondern gegeneden Katholiken dem es micht verweigert werden kann im

eſuitenorden zu leben und zu ſterben Wollen Sie alſo dem
de den Stachel nehmen ſo ſtimmen Sie dem Antrage

ompeſch zu
Abg RNickert bittet den Präſidenten inſofern von der Geſchäfts

ordnung diesmal abzuweichen als er den Antrag Hompeſch zuerſtzur Abſtimmung bringe damit das Centrum dann für einen
Antrag ſtimmen könne

Damit ſchließt die Debatte
Präſident v Levetzow entſpricht dem Wunſche des Abg

Rickert deſſen Antrag erſt nach dem Antrage Hompeſch zur
Atſtnwong zu bringen

s 1 des Antrags Hompeſch wird mit den Stimmen des Cen
trums der Sozialdemokraten Polen und eines Theils der beiden
freiſinnigen Fraktionen angenommen

amit ſind die übrigen Anträge erledigt
n Reſt des Antrags Hompeſch wird gleichfalls auge

mmen
Das Haus geht nunmehr über zur Berathung des Geſetz

entwurfs betr die Abänderung und Ergänzung des
Gerichtsverfaſſungs Geſetzes und der Strafprozeß
ordnung Die wichtigſten Abändernngsvorſchläge ſind folgende

1 Die Einführung der Berufung gegen die Urtheile der
Strafkammern in erſter Jnſtanz
2 Die l un ſchuldig VerurtheilterBe indung damit die Einſchränkung des Wiederaufnahme
erfahrens
3 die Aufhebung einiger der zum Erſatze für die mangelnde

W eingeführten ſogenannten Garantien des Ver
ahrens

4 die Ausdehnung des Kontumacialverfahrens5 veränderte Vorſchriften über die Vereidigung der Zeugen

6 die Einführung eines abgekürzten Verfahrens für
gewiſſe eine ſchleunige Behandlung erheiſchende Strafthaten

7 Veränderung in der ſachlichen Zuſtändigkeit der Gerichte8 die veränderte Regelung der Geſchäftsvertheil un g
und Geſchäftsbehandlung bei den Kollegialgerichten

Staatsſekretär Nieberding Bereits im Jahre 1884 hatte die
Regierung die Jnitiative zu einer Reviſion der Strafprozeß
ordnung ergriffen Damals ſcheiterte aber die Sache an der
Haltung des Reichstages Man hat ſich ſeitdem im Reichstage
und in der h Meinung mit der Frage häufig beſchäftigt
und die Juſtizverwaltung hat dann auch die Sache weiter ver
folgt und tritt nun mit neuen Vorſchlägen vor das Haus Die
Diskuſſion über die Ken und Bildung des Prä
ſidiums der Landgerichte hat in der Oeffentlichkeit einen
breiten Raum eingenommen Man befürchtet daß wenn
die Vorſchläge der Regierung in Bezug auf das Präſidium
angenommen würden dann eine unzuläſſige Beein
Kuſſung der Gerichte durch die Juſtizverwaltung ſtattfinde

ie Regierungen können es nur bedauern daß an eine rein
techniſche Frage derartige politiſche Erwägungen geknüpft worden
ſind Sie wollten lediglich Mißſtände beſeitigen der Weg auf
dem das geſchieht iſt für die Regierungen eine Frage unter
geordneter Bedeutung Weiß der Reichstag beſſere Wege zur
Abſtellung der Uebelſtände vorzuſchlagen ſo werden die Regie
rungen ſie vorurtheilslos prüfen Die Einführung der Berufung
gegen Urtheile der Strafkammern die Aufhebung einiger ſoge
nannten Garantien des Verfahrens die Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter und die veränderten Vorſchriften für die Beeidigung
von Zeugen Dieſe vier Punkte bilden für die Regierungen ein
untrennbares Ganze und ſie wünſchen daher auch daß ſie als
ſolches behandelt werden Die Einführung der Berufung iſt
nicht möglich ohne eine Einſchränkung des Wiederaufnahme
verfahrens Die Regierungen verſchließen ſich nicht den Be
denken gegen die Wiedereinführung der Berufung ſie
folgen wenn ſie ſie trotzdem vorſchlagen der Strömung
der öffentlichen Meinung Auch iſt das Reichsgericht in der
ſchlimmſten Weiſe gegenwärtig belaſtet Der Staatsſekretär geht
darauf zur Erlänterung der Einzelheiten der vorgelegten Novelle
über Wenn die Berufung wieder eingeführt wird ſo können
auch die Garantien die wegen der mangelnden Berufung für
nothwendig erachtet wurden wieder fallen werden Die
Vorſchläge wegen Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter be
wegen ſich auf dem Boden der im Hauſe ſtets betreten worden
iſt Die Konſequenz iſt eine Beſchränkung des Wiederaufnahme
verfahrens in der Richtung daß nur derjenige eine Entſchädi
gung erhält deſſen Unſchuld wirklich dargethan iſt Die Regie
rungen haben ſich nur ſchwer zu einer rechtlichen Einführung der
Entſchädigung entſchloſſen weil ſie den Weg der Gnade hier als
den richtigeren anſehen Aber die Regierungen befinden ſich
auch hier einer ſtarken Strömung der öffentlichen Meinun
gegenüber Unſere Vorſchläge gehen weiter als die in Oeſterreich
eingeführten Beſtimmungen andere Staaten beſitzen derartiges
überhaupt nicht Eine eingehende Prüfung der Vorſchläge wird
daher angezeigt ſein Man hat die vorgeſchlagene Entlaſtüng der
Schwurgerichte als den erſten Schritt zu ihrer Abſchaffung der
ſelben bezeichnet Nach Anſicht der Regierungen liegt die Abſchaffung
der Schwurgerichte in unabſehbarer Ferne Unſere Tendenz geht
lediglich dahin den Schwurgerichten Sachen abzunehmen die
nach der Qualität der Schwurgerichte ihnen Schwierigkeiten be
reiten müſſen Wir bezwecken nicht eine Schwächung ſondern
eine Stärkung des Auſehens der Schwurgerichte Daß die Vor
lage etwa dahin zielt den Schutz den die Strafprozeßordnung
dem Angeklagten gewährt zu verringern dieſen in der öffent
lichen Kritik die ich ſonſt dankend anerkenne hervorgetretenen
Vorwurf muß ich entſchieden zurückweiſen Jn der Kommiſſion
wird Gelegenheit ſein dies überzeugend darzulegen Unſer
Strafprozeß ſoll doch nicht blos dem Angeklagten Schutz ge
währen ſondern auch der Rechtsordnung und der durch das
Verbrechen gefährdeten bürgerlichen Geſellſchaft Dieſen Geſichts
punkt bitte ich nicht aus den Augen zu verlieren Wiſſen Sie
beſſere Vorſchläge als die Jhnen vorgeſchlagenen zu machen ſo
werden die Regierungen natürlich ohne Vorurtheil und ohne

t pen Buchſtaben anzuklammern mit Jhnen mitarbeiten
eifall

Abg Rintelen Ctr Die Vorlage bedarf einer gründlichen
Prüfung in der Kommiſſion Der Geſetzentwurf hat aber den
großen Vorzug daß er in keiner Weiſe als ein Parteigeſetz
entwurf angeſehen werden kann Die Einführung der Berufung

ne Urtheile der Strafkammern und die Entſchädigung un
chuldig Verurtheilter ſind ſchon ſehr alte Forderungen und beiletzterem Gegenſtande war nur die Schwierigkeit zu überwinden

wie man nachweiſen wollte daß jemand wirklich unſchuldig ver
urtheilt iſt Die in dieſen Vorlagen hierfür aufgeſtellten Be
ſtimmungen entſprechen dem was man auch früher ſchon an
Kautelen für nothwendig gehalten hat um ein Wiederaufnahme
verfahren herbeizuführen Auf die Einzelheiten will ich nicht
näher eingehen Der größte Theil meiner politiſchen Freunde
iſt mit dem Vorgehen der Regierung einverſtanden
jedoch nur in einem Punkte nicht nämlich in der Ver
weiſung einer m Sachen von den Schwurgerichten an dieStrafkammern 8 perſöulich jedoch theile deren Bedenken
nicht Der größte Theil meiner politiſchen Freunde iſt auch
gegen die Beſtimmung der Vorlagen nach denen den Angeklagten
verwehrt wird ſchon vor der Hauptverhandlung die Beweiſe ſo
zu ſammeln daß ſie in der et eng ſofort vorgetragen
werden können Dann müſſen auch Garantien dafür geboten
werden daß dem Angeklagten wenn ein Antrag von ihm in
Bezug auf die Beweiserhebung nicht angenommen wird die
Gründe dafür mitgetheilt werden Die eng des Nacheides
anſtatt des Voreides halte ich für richtig Wenn jetzt ein Zeuge
nachdem er vorher vereidigt iſt eine unrichtige Ausſage macht
ſo iſt er geneigt ſie auch wider beſſeres Wiſſen aufrecht zu
halten und ſchwört ſo einen Meineid Wenn aber jemand erſt
nachher vereidigt wird ſo kann er vor ſeiner Vereidigung ſeine ge
machten Ausſagen immer noch modifiziren Die Ausdehnung des
Kontumazialverfahrens kann ich im Prinzip nur billigen 39
möchte noch zur Erwägung anheimgeben ob man nicht bei
Strafgerichtsverhandlungen eine ſtenographiſche Aufnahme der
Verhandlungen einführen ſoll Meine politiſchen Freunde ſtehen
auf dem Standpunkt daß die Zuſtändigkeit der Schöffengerichte
erheblich erweitert werden kann Auch die Entlaſtung der
Schwurgerichte von beſonders ſchwierigen Fällen und Zu
weiſung dieſer Sachen an die Strafkammern kann ich nur für
ſehr zweckmäßig halten Aber nicht einverſtanden kann ich mich
damit erklären daß der Landesjnſtizverwaltung ein ſo großer
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Strafkammern eingeräumt
wird um Schluſſe möchte ich noch die Kommiſſion an
welche die Vorlagen verwieſen werden um eine recht

gründliche Arbeit bitten Da aber die Kommiſſions
berathungen vorausſichtlich ſehr lange Zeit in An
ſpruch nehmen werden ſo möchte ich die Regierung
bitten den Fall daß der Arbeitsſtoff im Plenum
rüher erledigt iſt als die Kommiſſionsberathungen die Seſſion
ann entweder nur zu vertagen oder zu Gunſten der Juſtiz

geſetze zu verlängern damit die Kommiſſion nicht wieder pro
nihilo arbeitet Jch beantrage eine Verweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Vr Euneccerns nl Die vorliegenden Fragen müſſen

n 4 c u miäsoch an e
leidenſchaftslos und ruhlg geprüſt werden dann werden etwaigegar en auch ſich wirkſamer geſtalkeit Ein Hanplicht
unkt der Vorlage der bei meinen Fraktionsgenoſſeu üngetheilte
reude erweckt hat iſt die Gewährung eines Rechtsauſpruchs

ür r Verurtheilte doch ſcheint die Beſtimmung daß
nur bei nachgewieſener Unſchuld der Rechtsanſpruch bewährt
werden ſoll mir zu eng gezogen zu ſein Es müßte der Anſpruch
in dieſem Falle gewährt werden müſſen in ſonſtigen Fällen
außer rei dolus und ſchwerer Fahrläſſigkeit gewährt werden
können Auch daß die Wiederaufnahme des Verfahrens nur
in den Fällen ſtattfinden ſoll in denen der Beweis der Unſchuld
erbracht werden kann halte ich für eine ſchwere UngerechtigkeitNun ſagt man im Wiederaufnahmeverfahren z meiſt die Sret

r nicht weil der Betreffende unſchuldig iſt ſondern weil
er Beweis der Schuld nicht mehr erbracht werden kann Das

iſt nach meiner Anſicht eine vage nicht zu erweiſende Annghine
Aber ſelbſt wenn das in der größeren Hälfte der Fälle wirklich
wahr wäre ſoll man deshalb die kleinere Hälfte der Ver
urtheil ten im Gefängniß laſſen ohne ihnen Gelegenheit zu geben
ihre Unſchuld zu erweiſen Jch hoffe daß die Kommiſſion und
der Reichstag hier Remedur eintreten laſſen werden Das er
kennende Gericht müßte ſofort feſtſtellen ob Entſchädigung zu ge
währen iſt oder nicht die Höhe könnte ſpäter feſtgeſtellt werden
Die Kommiſſion müßte auch die Frage der Gewährung von Ent
ſchädigung für unſchuldig erlitlene Unterſuchungshaft prüſen
Der Hauptpunkt der Vorlage iſt die Berufung Jch bin für die
Berufung und zu meiner Freude theilen dieſe Anſicht alle prak
tiſchen Juriſten Richter und Anwälte in meiner Fraktion Auch
der Juriſtentag hat ſich mit großer Mehrheit wenn auch nach
harten Kämpfen für die Berufung erklärt und zwar Anwälte
Richter und Staatsanwälte Ja e errn in Rechtsfragen
iſt die Berufung geſtaltet warum ni t auch in Thatfragen Es
kommt aber auch noch hinzu daß er Verlaufe der Verhand
lungen manchmal erſt bei der Urtheilsfällung dem e n
und auch dem Anwalt die Bedeutung der Frage nach allen ihren
Richtungen klar wird Da muß man doch ſagen die Berufung
iſt nicht zu entbehren und es ſpricht gegen ſie auch nicht daß die
Anwälle für ſie ſind um ihre Sünden in der zweiten Jnſtanz
wieder gut zu machen Die Vorlage enthält aber auch manches
Bedenkliche ſo zunächſt die Beſetzung der Strafkammern mit drei
Richtern Ferner die Aufhebung der Vorunterſuchung auf Antrag des
Beklagten und die Beſtimmung daß das Gericht den Umfang
der Beweisaufnahme feſtſetzen ſoll Namentlich die letztere Vor
ſchrift geht zu weit Man müßte diejenigen Zeugen vernehmen
welche über die vom Gericht für erheblich erachteten Thatſachen
ausſagen können Das würde genügen um Mißbräuchen vor
zubengen Die Beſtimmung daß ſämmtliche Zeugenausſagen
protokollirt werden ſollen würde eine bedeutende Verlangſamung
der Prozeſſe herbeiführen man müßte denn eine ſehr große Ver
mehrung des Perſonals vornehmen Die Berufung wird auch
ſehr erſchwert durch die Beſtimmung daß ſie innerhalb zwei
Wochen unter Angabe von Beſchwerdepunkten eingelegt werden
muß Das macht für den gewöhnlichen Mann die Berufung ganz
illuſoriſch Was die Erweiterung des Kontumacialverfahrens an
langt das bei Schöffengerichts und Strafkammerſachen zuläſſig
ſein ſoll ſo erregt das viele Bedenken Man würde beſſer thun
das Recht den Angeklagten auf ſeinen Antrag vom perſöntichen
Erſcheinen zu entbinden zu erweitern Mit der Einführung
eines beſchleunigten Verfahrens in gewiſſen Strafſachen nament
lich bei Vergehen gegen die öffentliche Ordnung bin ich nur
dann einverſtanden wenn man es auf die Fälle beſchränkt in
denen der Angeklagte nd iſt Auch ſcheint mir die
Ueberweiſung einer Reihe von Strafſachen von der
Straffammern an die Schöffengerichte nicht unbedenklich
Ebenſo halte ich die Einwirkung der Juſtizverwaltung auf die Be
ſetzung der Strafkammern und die Arbeitsvertheilung nicht für
wünſchenswerth Das Präſidium des Landgerichts iſt für ſolche
Sachen viel ſachverſtändiger Mein Geſammturtheil über die
Vorlage betreffend die Berufung geht dahin Die Vorlage enthätt
manches Gute aber auch recht vieles und zwar überwiegend Be
denkliches Die Vorlage iſt zu ſehr vom Standpunkte des Staats
anwalts aus gemacht Vielleicht wäre es angebracht eine
Mittelinſtanz zwiſchen Schöffengerichten und Sträfkammern zu
ſchaffen Jch hoffe daß etwas geſchaffen wird entweder auf dem
Boden dieſer Vorlage oder was wahrſcheinlicher auf einer
anderen Grundlage was das allgemeine Vertrauen verdient

Staatsſekretär Nieberding Die Entlaſtung der Straffammern
durch die vorgeſchlagenen Geſetze iſt auf höchſtens 15 Proz aller
Sachen zu ſchätzen

Hieranf vertagte das Haus die weitere Berathung auf Freitag
1 Uhr

Schluß 4 Uhr

Halle und Amgegend
Halle 18 Jan

Die Stadt verordneten Verſammlung nahm in
ihrer geſtrigen außerordentlichen Sitzung Kenntniß von einer
Mittheilung wonach der Magiſtrat von der weiteren Verbreitung
eines Berichtes über die Verhandlungen der Stadt
verordneten Verſammlung abſieht nachdem die hieſigen
Zeitungen die Berichterſtattung wieder aufgenommen haben
Dann wurden die Mittel für Baumanpflanzungen auf
den Höfen der Schulen in der Liebenauerſtraße für die regel
mäßigerz Reinigung der Feuermelder Anlagen c und zur
Beſchaffung von Rathhausutenſilien bewilligt Weiterſetzte der Magiſtrat auseinander daß und weshalb er nicht in
der Lage ſei von der Halleſchen Hafen bahn Aktien
geſellſchaft den Erſatz der Koſten für Anlegung einer neuen
Schnitzelgrube auf dem Stadtgute zu beanſpruchen Sodann
wurde eine Fluchtlinie für die Straßen und Vorgärten der
Luckenbreite feſtgeſetzt die Umwandlung einer Stelle der
Gehaltsklaſſe III Taxatorſtelle beim Leihamt in eine Stelle
der Gehaltsklaſſe II beſchloſſen über die fernere Bewilligung
von Zuſchüſſen zu Verſicherungsgebühren an die
ſtädtiſchen Elementarlehrer Beſchluß gefaßt die Entlaſtung der
Rechnung über den Theater Erneuerungsfonds für1883/94 r ä die Verpachtung der Grasnutzung auf
der Würfelwieſe genehmigt und der Haushaltsplan der
Ehrlich ſchen Stiftung für 1895 feſtgeſetzt

en

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 17 Januar 3 ur Lage Geſtern vormittag

9 Uhr fand wieder ein ſtarker Erdſtoß ſtatt welcher vornehmnlich
in der Unterſtadt verſpürt wurde Die Beängſtigung der Be

i wohner der Oberſtadt iſt in letzter Zeit wieder recht groß geworden
viel hat dazu ein anſcheinend ſachkundiger Aufſatz in der Leipziger
Volkszeitung beigetragen welcher hier viel verbreitet und in
dem ausgeführt wird daß der Stadt Eisleben mit poſitiver
Gewißheit ein plötzlicher Untergang drohe Nür
durch Verlegung der Wohnungen von Eisleben nach ſicheren
Orten könnten die Bewohner ſich retten Wie aus beſtimmter
Quelle verlautet beträgt die Senkung der am Markte ſtehenden
St Andreaskirche 10 em die der geſammten Unterſtadt dagegen
im Durchſchnitt 22 3 em Es iſt damit alſo zur Gewißheit
eworden daß die ganze Stadt Eisleben ſich ininkender Bewegung befindet Wo aber eine Senkung

ſtattfindet da muß auch ein Hohlraum ſein in welchen hinein
die Senkung ſich erſtreckt Hiermit wird nur die Behauptung
von dem Vorhandenſein eines oder mehrerer ungeghnt großer
Hohlränme unter der alten Lutherſtadt beſtätigt

3 Erfurt 17 Jan lRegierungsgebände Jm neuen
preußiſchen Stagtshaushaltsetat erſcheinen 36,000 M eingeſtellt
für einen Erweiternngsbau des Regierungsgebäudes in Erfurt
Das letztere genügt in räumlicher Beziehung den Anforderungen
des Verwaltungsapparates längſt nicht mehr die Decerneyten
ſitzen zu zweien oft zu dreien in einem kleinen Zimmer was zu
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Störungen in der Erledigung der dienſtlichen Geſchäfte Anlaß
giebt Der Erweiternngsbau ſoll den vorderen Theil des Hauſes
mit ſeinen großen hiſtoriſchen Erinnerungen unangetaſtet laſſen
und nur auf die hinteren Flügel ausgedehnt werden Jn unſerem
Regierungsgebände reſidirte Napoleon J während des Erfurter
Kongreſſes der prunkvolle Saal des Hauſes n noch dieſelbee Stuckdecke welche einſt auf die glänzende Corlège des

orſi e Eroberers herabgeſehen hat An dieſem vorderen dem
ar ügel wird ſo wenig als möglich geändert um ihn in

ner hiſtoriſchen Verfaſſung zu erhalten und ſelbſt bei der An
weſenheit des Kaiſerpaares das u der thüringiſchen
alen er in er im al re J tiegenar beſchränkte e Renovirung auf eine äußere Dekorationder für das ſelbe Paar beſtimmten Gemächer

V Mühlberg Elbe 16 Jan Hafen SchiffabrtUnſer ſonſt im Winter häufig mit e Kagrgemges auie

Hafen iſt diesmal recht leer Es liegen in demſelben ein Dutzend
gert Elbkähne und die Dampfſchiffe fehlen vollſtändig Auch

ie ſächſiſch böhmiſchen Perſonen Dampffchiffe haben die Fahrten
bis 4r Wert Endpunkte Mühlberg kurz vor Weihnachten ein
gen t Der Hafen würde vielleicht mehr zur Ueberwinterung

mutzt wenn er Eiſenbahnverbindung beſäße Die Ausſicht auf
unmittelbare Eiſenbahnverbindung ſcheint aber gering zu ſein da
einerſeits die Hauptlinie BerlinRöderauDresden zu nahe iſt und
die Zuckerfabrik ihre eigene Eiſen und Pferdebahn beſitzt und da
andererſeits durch die Perſonen Dampfſchiffe welche nur auf die
kurze Zeit der Eisgefahr von ca 3 Monaten pauſiren billige an

enehme und ſchnelle Verkehrsgelegenheit für Perſonen und
Fracht nach Rieſa und Dresden gegeben iſt ſo daß ſo lange alsirgend möglich in den letzten Jahren täglich dret ampfſchiffe
kainen und gingen

S Eilenburg 17 Jan Städtiſche Jn der erſten
diee jährigen StadtverordnetenVerſammlung wurde
der Kaufmann Herr Jrmiſch zum Vorſteher wiedergewählt
Recht viel Zeit beanſpruchte die Berathung über die neu einzu
führenden Kommunalſteuern Die Bierſteuer wird zur
Hälfte der Höhe der ſtaatlichen Brauſtener erhoben werden für
auswärtige Biere ſoll pro hl 65 Pf gezahlt werden Für Biere
die von hier ausgeführt werden wird die Steuer zurückgezahlt
und zwar für das b Lagerbier 40 und für das hil Braunbier
20 Pfennige Die Hundeſteuer wird auf 10 M das Jahr
erhöht Hunde die zur Bewachung oder zum Gewerbebetrieb
verwendet werden ſind frei Ferner kommt eine Jmmobilien
Umſatzſteuer zur Erhebung und zwar in Höhe von 1/2
nicht wie früher ſchon beſtimmt war von 10 Bei Tan
luſtbarkeiten kommt eine Steuer von 4 10 und 30 M zur
Erhebung je nachdem dieſelben bis 12 Uhr oder länger dauern
und Masken dabei auftreten Vergnügungen von geſchloſſenen
Vereinen unterliegen demſelben Steuerſatze Die Abgaben
für Kunſtrelter Vorſtellungen für Konzerte für Aufſtellung von
Karuſſells uſw ſchwanken zwiſchen 1 und 10 M Auch für
bau polizeiliche Beaufſichtigung von Bauten wird
eine Steuer erhoben werden die ſich bei Neubauten nach dem
Rauminhalt und bei Reparaturbauten nach der Höhe der veran
ſchlagten Reparaturkoſten richtet Der Bau des neuen
Armen hauſes koſtete mit allen Einrichtungen uſw 24,449,57 M
der der Schule in Vorſtadt Kültzſchau 38,249,37 M
Die Einwohnerzahl in dieſer Vorſtadt ſteigert ſich ſeit wenigen
Jahren fort und fort ſo daß zum 1 April der dritte Lehrer
dort angeſtellt wird

Wittenberg 16 Jan Poſtgesäude Die hieſigen hat der Stadt das durch den Bau einer en
Poſt entbehrlich gewordene alte Poſtgebäude zum Kauf angeboten

die Stadt iſt auch nicht abgeneigt das Gebäude zu erwerben
Zur event Verwerthung des Gebäudes hat man zunächſt zwei
Pläne in Ausſicht genommen einmal daſſelbe zu einer Mädchen
ſchule umzubauen um damit die räumlich nicht mehr genügende
Bürgerſchule zu entlaſten oder aber das Haus gänz oder zum
Theil dem Amtsgericht zu überweiſen das mit ſeinen Geſchäfts
zimmern ein verjährtes Wohnungsrecht im Rathhauſe e Jn
dem zweiten Falle würde man für die ſtädtiſche Verwaltung der
es in ihren Geſchäftsräumen auch zu eng wird Raum ge
winnen

S Leipzig 17 Jan Königsbeſuch VerhaftungJn der erſten Februarwoche werden die ſächſiſchen eeſtaten

zu mehrtägigem Aufenthalt hier eintreffen Die Vorſteherin
ſowie eine Schweſter des privaten Emmaushauſes wurden
wegen Kreditſchwindeleien verhaftet

rT Jeng 17 Jan Auszeichnung Dem Direktorder Saaleiſenbahngeſellſchaft Mirus iſt von den Herzögen vonSachſenMeiningen und Sachſen Altenburg das Hilterkreuz

J Klaſſe des Herzogl Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens ver
liehen worden

8 Nudolſtadt 17 Januar Gutachten Anläßlich unſerer
Bürgermeiſterwahl im Sommer vorigen Jahres war zwiſchen der
Regierung und dem Stadtrath ein Konflikt dadurch entſtanden
daß der Stadtrath einem Abgeordneten des Miniſteriums dem
Wahlkommiſſar Geh Reg Rath v Holleben auf Grund der Ge
meindeordnung nicht geſtattete perſönlich in der Stadtverordneten
Sitzung eine Mittheilung zu machen Das Miniſterium vehgurter
in ſeinen EntgegnungsRefſkripten ein Recht zu haben in jener
Weiſe in die Stadtverordnetenſitzungen einzugreifen wogegen der
Stadtrath ſeine Auffaſſung auch in einem Vorſtellungsſchreiben
an den Landesfürſten aufrecht erhielt Jetzt hat nun die Regie
rung über die Auslegung der einſchiägigen Geſchäfts Ordnungs
Paragraphen bei dem Oberlandesgericht in Jena um ein
Gutachten nachgeſucht Jn der Angelegenbeit unſeres Erſten
BürgermeiſterPoſtens ſelbſt iſt noch kein Vorwärts zu verzeichnen
Heute vor einem Jahre etwa wurde die Stelle ausgeſchrieben dann
der nach der Nichtbeſtätigung Hrn Hein richs auf den 12 Juli
angeſetzte neue Wahltermin aufgehoben und ſeitdem iſt Ruhe

Letzte Telegramme
Köln 18 Jan Bei fortwährendem ſtarken Steigen iſt die

Mofcol bereits aus den Ufern getreten weite Strecken über
ſchwemmend Dabei iſt heftiger Eisgang eingetreten ſo
daß viele Städte in großer Gefahr ſchweben Die Saar richtet
gleichfalls durch Ueberſchwemmungen Schaden an Das
Treibeis hat ſich bei St Goar geſetzt

Meerane 18 Jan Eine zwiſchen altem Eiſen befindliche
Grangte krepirte heute auf dem hieſigen Güterbahnhofe
du an wurde getödtet ein anderer lebensgefährlich
verletzt

Rom 17 Jan Die Agenzia Stefani meldet aus London
Die engliſche Regierung beantwortete ein Schreiben Ras
Mangaſcha s in welchem derſelbe den freundſchaftlichen
Schutz Englands anrnft mit dem Rathſchlage Italien als
dem Freunde und Bundesgenoſſen Englands treu zu bleiben
Die engliſche Regierung hat Jtalien zum Siege Baratieri s beglickwnnſcht

London 17 Jan Ein heute nachmittag ausgegebenes
Bulletin der Aerzte beſagt Lord Churchill befinde ſich in
einen vorgeſchrittenen Stadium allgemeiner Paralyſis
etwaige Beſſerung dürfte nur gering und vorübergehend ſein

New York 17 Jan Nachrichten aus Colon zufolge
kündigen dort Maueranſchläge an daß man die Stadt an B
zünden werde falls nicht die Löhne entſprechend der Vertheuerung
der Lebensmittel erhöht würden Die Plakate bedrohen ferner
das Eiſenbahnperſongl Die Regierung verlangte Truppen von
Bogota und Pangama
9 Uhr abends der Anſenthalt auf den Straßen unterſagt

Eine P

Den Einwohnern von Colon iſt nach

Der Präſidentſchaſtswechſel in Frankreich

Paris 17 Jan Präſident Felix Faure traf um 9 Uhr
hier ein eine unabſehbare Menſchenmenge rief mit großer Be
geiſterung Hoch die Republik Die Kundgebungen dauerten
auf der ganzen Fahrt bis zum Elyſé wo die Menge begeiſterte
Hochrufe auf die Republik und auf Faure ausbrachte

Verſailles 18 Jan Bei der Uebergabe der Ge
walten ſagte Dupuy das Kabinet ſei geehrt daß der
Kongreß den neuen Präſidenten unter den Miniſtern wählte

Die Miniſter denen die Loyalität und der Charakter des neuen
Präſidenten bekannt ſind ſind gewiß daß die Ehre des Vater
landes und die Jntereſſen der Republik in guten Händen ſind
Auf die Glückwünſche des Präfidenten der Deputirten
kammer erwiderte Faure Jch bin tief ergriffen
von der Ehre welche der Kongreß mir erweiſt Jch
ſuchte nicht die mir übertragene Miſſion ich übernehme ſie
aber mit tiefer Erkenntlichkeit und in dem Gefühle der Ver
antwortlichkeit und Pflicht Jch werde alle Thatkraft und

Hingabe auf die Erfüllung der Aufgabe wenden Von jetzt ab
höre ich auf einer Partei anzugehören um der Schiedsrichter
aller zu werden Jn dieſem Geiſte appellire ich an die
Mitwirkung der Vertreter der Nation ohne Unter
ſchied der republikaniſchen Anſichten Wir werden
uns immer begegnen in den gemeinſamen Beſtreben welches
die Liebe zum Vaterlande die Hingabe an die Republik und
die Sorge für die Geſchicke aller Mitbürger beſonders der
Armen und Niedrigen uns eingeben Hierauf reiſten Faure
und die Mitglieder nach Paris ab

Verſailles 17 Jan Bei der Uebergabe der Gewalten
ſprach der Senatspräſident dem neuen Präſidenten gegen
über den Wunſch aus ſeine Präſidentſchaft möge durch den
Triumph der Toleranz und der Freiheit allen Menſchen den
Frieden bringen Präſident Faure verſicherte er werde ſich
leiten laſſen durch das Beiſpiel und die Erfahrung derjenigen
welche ihr Leben der Republik gewidmet Sämmtliche
Miniſter übergaben abends dem Präſidenten ihre
Demiſſion doch werden ſie vorläufig die Ge
ſchäfte fortführen

Paris 17 Jan Zahlreiche Blätter veranſtalteten abends
Sonderausgaben auf den Boulevards bewegte ſich eine
große Menſchenmenge beſonders vor den Zeitungs
redaktionen wo durch Transparente das Wahlergebniß bekannt
gemacht wurde

Paris 17 Jan Die Sozialiſten haben ein Manifeſt
veröffentlicht in welchem ſie gegen die Wahl des Kon
greſſes proteſtiren und die Gegner beſchnldigen ſie wollten
den Kampf gegen die Demokratie fortſetzen und die ſozialen
Reformen verzögern

Paris 17 Jan Einzelne Blätter beſprechen bereits die
Wahl Der Soir ſchreibt Die vollendete Ehrenhaftigkeit
Faure s ſichert uns eine korrekte Führung der Praäſidentſchaft
wir zweifeln aber daß er die nöthige Kraft und Autorität be
ſitzt um den ſozialiſtiſchen Strömungen Widerſtand zu leiſten
Das Organ Meline s erklärt Die Kandidatur Faure s ſei
von den Freihändlern betrieben welche ſeine Wahl als Ver
urtheilung der Schutzzollpolitik anſehen Aus den Provinzen
eingelaufene Nachrichten beſagen die Wahl Faure s habe einen
vorzüglichen Eindruck gemacht

X

Handel Gewerbe und Verkehr
Prag 17 Jan Das össterreichische Stabeisenkartel

hat infolge der deutschen Konkurrenz die Stabeisenpreise in
sämmtlichen Relationen um 25 Kreuzer herabgesett

Wanren und Produkienberlehte
Halle 17 Jan Mehlbörse Preise für netto 100 Kg Kaiser Auszug

22,50 bis 23,00 AI Weizenmehl 00 19,50 bis 26,00 Weizenmehl 9
17,50 bis 18,50 M n 0 Roggenmehl 01 17,50bis 18,00 Putterme 11,50 bis 12,50 Roggenkleie 8,50 bis
9,00 Weizenkleie 7,75 bis 8,00 Weizenschale f 7,75 bis 8,00 M
Haidemehl 33,90 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Gedtreiäe

Nordhausen 17 Jan We zen 11,25 12,00 Roggen 11,00
11,50 Gerste 9,00 18,00 Hafer 9,50 10,50 M

FProdäuktenbörse zu New ork am 16 Jan
Weizen träge aber behauptet Kaffee fair Rio No 7 16
Rother Winter weizen 62 do Rio No 7 p Febr 14,05
do Weizen p Jan 61 do do p April 14 00do do p Febr G1 Zucker 35do do p März 617 Sehmalsz Western stenm 7,90do do P Mai e 62 do Rohe BRiothers 7,20

Petroleum matt Mais träge aber behsuptet
do New LTork 580 do p Jan 51do Philadelphia 5,75 do p Febr 51do rohes 6,50 nom do p Mai 351do ipe line cert Baumwolle New Vork 5

p Febr 97 do New Orleaus 5Mehl Spring clears 255 Kupfer loco 10,00
Weizen eröffnete stetig und stieg einige Zeit nach Eröffnung

dann trat infolge von Verkäufen für auswärtige Rechnung Reaktion
ein der später wieder anläselich der Käufe der Baissiers Aufbesserung
folgte Schluss fest

Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ab spüter erholt Sehluss
stetig

Wasserstände bedeutet über unter Null

Lauenburg Treibeis Trotha Eisstand

Saale und Vnstrut Fall WuehsJ J mArtern Brüekenpegel 16 Jan 17 Jan SWeissenfels Oberpegel 2,40 2,42 2do Ünterpegeil 0,22 I 12Trotha 17 Jan 2,10 18 Jan 2,10Alsleben Oberpegel 16 Jan 12,34 17 Jan 12,35 1
do Unterpegel 1,58 1,62 4Bernburg e 1,27 1,30 3Kalbe Oberpegel 1,58 1,581do Unterpegel 106 0,70 6

Moldau Tser Eger Elbe

Jan Fall Wuehs Jan Fall Wuchs
Budweis 16 0,62 2 Torgau 17 396 14I Nittenberg 0,86 4Jungbunzlan 0,00 1 Rosslau 0,42 16Launn 90,21 5 7 o 55 1Pardubitz Magdeburg 0,85 15randeis J Tangermünde s 2Melnick I Vittenberge 11,00 2Leitmeritz Dömitz Peg 16 0,49 1Aussig I7 0,261 3 I Lauenburg 17 72Dresden 1,35 10

Bernburg Eisstand Dresden eisfrei Resslau fast eisfrei Magdeburg

Dad Dagis No v
Balrleche Anleihe

o
106,40b2

Köln Mind Pr Anh
Aeininger 7 Loose
Oldeub 40 Thlr I ooeo

Hraunsgechw 20 Thlr L 107 00Bs 16 206
IIamb 60 Thlr Looto 3 137,7562 24,700 IWarzchau Wiener io er

126 70b IWladika was Oblig

AuseläAndisohe Fonds

Berliner Börse vom 17 Januar
Prgänzung zu den Notirnngen im geetr Abendblatt

Deutsohe Fonds a Staatepap Mosco Rjäean
Mosco Smoleuek
i üenn Koslow J 0

jneehk Morczauek
Rybinek Bologoye
Ruee Züdweethäho
Pranzkaukasisehe

AMAanitoba rz 1933

102 4

102 30610
68,500

5

4

5

5

4

3

4

a 102,256
4

9

6

5

101,000

Denatasche Eisenhb St Prior
Breeluu Warschau
Dortmund Gronnu E
Mlarienb Mlawkuw
Ostpreues Südbahnu

S8ual bahn 7Weimar Gera e 4

T 67,756
5

4 118,7562
I 110,100

121,79 h

99,75b26

Aunclänud Bisenbei Stamam o
Stamm Prior Aktien

Ia Meridionaux
cdo MMittelmeerb etkr

Dagur Guliz gar 6
68
52

s 122,50b3
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Deutsche Bisenub Prior Ovlig
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4
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2

Rivenbl Prior Obligationen
Ital Eis Obl v St gar
do hl ittelmeerb stfr
Lemberg Crernowitzer
Oert Fra Staatshb alte

do Krgünzungsu
do Gold PrOeeterr Lokulbhuhin
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do Obligationen
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do do Gold O
do Eisonb Silb A
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K Chark Asow ObI
Kurek kiow
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2i i293 01

Div

8,81 Altenburg eitsW
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Leipriger Bank
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4 Zwiekauer

sohwacher Eisgong Tangermünde sehwaches Treibeis Döwitz Freibeis
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63 00bab
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96,2960
92,900
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103,800
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108 106
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108,000

47 2 105,30626
q

4

101 40t2

101,20b

101,300
102 108

dis Gothaer Privatb

Lt M3 Sohe Rent Aul 2333 25 b
3 do 1000 96 95 n3 do 600 96,590Tulr
30 Sigulennl 1666 1100 897,250
3 o 67 kv 40 h 600 108 150
a I audrentenbr 600 100,600
Div Bisenb Stamm Axe
9,97 Altenburg Zeits 250,000

72 II Aussig Tepl 500 I 350,006
8 Bähm Westb 590 198,600
10 Buszehtehrad Lit A 264,756

10 do do B 264,00610 t Galiz K Ludw B 107,00baB
6 Graz Kölklach 133,906
0 Saalbahn 36 000o Weimar Gerso 20,89b20
15 Werrabahn 65,250

Div BRigenv St F Abt
218,000

Dux Bodeub Lit A 131,250
do B 131,250

Bank a Xredit Akt
8 Allg D Kr A Lpr 190,50ba6

157500
iis500
137,59120
120,250

90,008

Stettiner Cham PDidier

Zuckerfabr Vrausetadt 1

ehe Edderitz

e Elektr Gesellsch

Siomens Olas Induetr

Veor Köln Koittw Pulv
Wilhelmehütte

Northern Pac I bis 1921 111,900
Barſenia 100 Tire Looseſ 338,900 do II 1633 87,75120
Freiburger 15 Fr Loose 28 60626 do II r 1937
MailänderlolIIre I oose 13 75b2 do 39,00 6Mexiknner Anl à 100 6 72 60b26 8 Louis u S Fr rz 1981 101,250

do à 20 o 75,6002 do do do 89,200Oesterr 16860 er I ooco 6 I166 ob ISmaotoſſsche 5 95,50
Rumün 5 Anl 81 d 6 108 80b20 Portug Eisenb O 1886 65 00
Russ Präm Anl 1864 6 157 90 b do i689 4 34,50
do do 1866 6 154,00B ISerb Els Hyp Obl A 576,4026

Spanische Exterieurs 4 74,606 do Lit B 5 74,90

a h 0o Admiuietrdo 400 Freos Iooso 112,906 Bau Aktion
Uugarieche Gold A, 4104,200 Bank d Berl Kasseuvſ 5 126,75620

S en Sn 155,500n W u KommDoutsohe Hypoth Pfaunadbriofe Cob Goth Krodit Ges 5 90,000
Anhbalit Deesauer Pkdbr 4 103,008 Danziger Privatbank 9 1I140,750
G Gr K B IV r 110 a 103,00b2B Deutsche Grundschuld s 121,00420

do V rz 100 100 500 Eagener Kre it 7 131,50620do VI r 100 4 1104,006 lamburg Hypoith B 8 151,2516do VII unkb b 1908 4 T Illamb Com Die B 4
heuis Grundseh Obl 4 101 20ba6 Königshberg Vereinsb 452104 100
do do V VI 102 o Leipziger Bank 5 1137,300

r ä 755 Lübecker Kommerzb 6121,5062B
amb p rzbD und Kredit 3 110,75626i ſin a 4 e Nordd Grund Kr

e 4,9 e3teenrb Hyp n Z 1057730 Industrie Aktien
Meininger Dyp Ptäb 4 102,600 A G k Anilinfabr 10 214,0066a f apk b bie 00 4 104,600 IArchimedes 4 93,906

do Prüm Pldbr 4 PBauges Berl Charlbg 7,9 704Nordd Gr Cred Pkdb 4 101,50626 do B Wilmersd F G 26 7899
omm IIyp B III IV Barar 1oueue rz 100 4 101 700 Omuihbus Gesellschatt 183 230 0062B
do VI b 1900 unk 4 103,000 Braunschweiger Jate 8 1180,9922
do VII VIII 1904 uKk 4 105 50b26Butzke Mletullindustr 164,894

e i rz 110 5 116,000 Charloltb Wusserwerk 9 137,000
do III V u VI rz 100 6 109,000 Chem Fnbr Schering 19 279,75260
do X1 II rz 1001 4 I05,200 Dessauer Gas 10 188,60b20
Pr Centrb i fdb ra 1001 4 100,750 Elberfeld Furbenfabr 168 291 252260

do do 1690 4 106,20tz26Erdinannsdort Spinn 6931,60
do do 3 100,78 b ärburg Wien Gummi 20 285,006

Pr IIp A B VII XII 4 101,806 Keyling Th Kineng 5 114,2562do do XV X VIII 4 104 60646Kurfürstendamm Ges 12600
Pr Ip V A Gs Cert 4 102,26be6 u Veloce Itul D 3 66,0026

do do 1805 4 I105,40bz6 d w Löwe Co 18 370,0020
Pr Hp V A Gs Cert 3 100 59b26 Mlälzerei Wrede 4 81,50

Magdeburger Buubhnnk 2 69,756
Bisenbahu Stamm Aktien Neuroder Kunstaustalt s 96,006

Buschtiehrader B 10 h Nordd Kiawerke 3 73,754460
IIalberat Blankenb 5 121,756 OppelnerPortl Cemut 4 118 105
Ital Mleridional b 68 122 2562 Passege 466,756
Jura Simpl Kv Westb o 82,606 Pfordebahn Breslauerf 7 146 00

11 184,00beB
15 234 7502
12 182 50b20
1i2 59,106
2 98,50b26

Berg werksa u Häbten Ges
Anhalter Koblenwerke 4 472,90
Baroper Walzwerk o 6569,80
Borzelius 2 117,0Cousolidat Bergw G 8 169,50
Consol Maris 0 45,50 bDuxer Koblen kon 12 5179,00b
Gelsenkireh Gussstahl 4 76,50
Georg Aarien St A I 6

do St Pr 49Iarzer Eiseuw konv 0
do do 8t Pr 0 2lIIugo Bergwerk 7

Inowrazlaw Steiusalzb 1 62,00620
Kuttowltzer 8 1141,902Königiu Marienhütte 55 896
König Wilhelm conv j 3 1I116,756

do St Pr 84 82,9026
Rheinische Stahl Lit C 10 168,2065

Oblig v Inäust un Bergw Gesu

Ascheresleb Kaliwerke
Bochumer Ouesstahl
Deseuuer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pkerdeb I u II
Iamb Packettulrt
Laurahütie
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Obersechl Eisen Ind
v Tielo Winkler
Westt Gruben Verein
Zoologischer Garten

Leipziger Börse 17 Januar

5 1104,7565

49 e4 a
4

5

109,800
111,256

4 100,2060
4 101,90b6
4 104,25b2
6

4 1101,308
4 103,703
4 102 50b2
5

6 106,90h2

Z U9 Mausf Gow 16862 6500 689,7656
4 i do is676 99 750

do Em 1675 99 ,759
4 I pa Stadtobl 16884 104,7504 do 1876 pro 783 i Altb Landoblig 1000 103,008
s do do 6000 108,0060
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5 e do Malzf Schkeud 146,020
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32 Sächs Kamiing Sp

r 80,0067 Säehs Maseh Fab
Hartmmaun 161,000

12 Skäeche Webstuhbl
Febr Schönberr

O Thür Gasges Lpre 179 b
O do Siamm Pr 179,00 h
6 S Thür Br V St
s do St Priorq ZLeitzer Par u S A 75,00
7 do do Oblig 105,5060
s Westoregeln Part

Oblig 104,608G Zuckortab Glauzig 95,25
12 Zucekerratt Ha le 142,006
o Aansl Bisenb OvI
4 Auesig Teplitzer 103,7560Div Ind Aktiten Pr aud 5 an Ncravaln 103,750

Stamm Prior à do do Gold 163
6 Cbemn Werke M 5 Buschtehr B Ndw 107,006Fabr Dimmerm 118,008 6 do m 1871 107 006

I Cröllw Papierfabr 6 do do 16872 107,006409 do Sehldveehr 100,750 e do Gold 102,506
I Döretewitz Ratim 54,006 56 Dux Bodenbach 104,2560
2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 104,250

Suier Vorz A 70,50h20 5 do do 1674 111,2e6
a GeraerJutesp u W 103,250 h Graz Kötlachör 100,506

Germania Jehw 5 do Em v 1871 u 72 101,8068ohn 122 786 9 Kaschau Oderberg 96,250o Dallesche Str B 92,000 9 Preg Dux Gold 108,100Kettellbe G Akt 82,000 6 ſo Gold 113,000
7 Körhisd Avekertb 90,750 5 Praxg Turnau 109,750



Awbulalorium Vranxbetten der Hat n er Haruwegs

IIalle Gr Steinstr 77778 I
Sprechstunden 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11

Vubemittelte erhalten ausser freier Berathung unentgeltlich Arzenei
und Verband

Dr med E Kromayer er nern

axglühſieht

Glas Stab Schutzecylinder
D R G MI 20047

Neueste vollkommenste Erfindung
Patente in allen Culturſtaaten angemeldet

reſp bereits erhalten

Tnühbertrofſen
Unentbehrlich für Gas u Gasglüblicht

Kein Springen der Cylinder kein Verletzen
Ider Glühkörper Der Glühkörper erhält
Jerhöhte Lenchtkraft und längſte Brenndauer
Anf ſchadhafſten Glühkörpern ohne Gefahr des

Springens zu verwenden
Allein ige Fabrikanten

Günther EIey mer Stettin
Vertreter für alle Plätze geſucht ad

Beſte Bezugsquelle für
S ogenkhiee u Okenrohre

ſowie Winkel und Kapselkniee

Albert SohellerHalle aS Delitzſcherſtr 23
Fernſprecher 443 8

Bationelle V a echt
mittelſt gebohrter Brunnen

S Tiefhohrungen
für geognoſtiſche Unterſuchungen jeder Art

F ThumannLiekbohr Ankernehmung n Tiekbohrgeräthe Fabriß

Halle a Merſeburgerſtraße 39
früher e

Nur ar ocs Rährzwiebag
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Haoch s Rährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl HoCHh S r aacht alle Verdauungsſtörungen unsagt ich man gebe den Kindern daher

wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koeh sNährzwieback derſelbe beſitzt den
h v en Räb wert bef ördertdie Körper
zunahnie Kärkt den Knochenbau und
iſt geei gu ct das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Er ährung als Sero
vphuloſe Drüſen Darmeatarrhen
Nhachitis Knochenkrankheiten
zu ſchützen

Jn Packeten und Düten zu 10 20
30 und 60 inCarl Koch s

Fabrik hygieniſcher zNährmittel
SHerrenſtraßze 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und
Colonialwaarenhandlungen d

Kein Huſten mehr
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimung und Athemnoth ſinddie in jedem dentſchen Haushalt bekan nten ärztlich empfohlenen

Carl Koch ſchen 2wiebelbonbondas bew ährteſte und beſte Genußr u

Jn Beuteln zu 30 und 50 4 bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in b
Apotüjeken ſowie in den Verkanfsſtellen meines Nährzwiebacks

Sonnabend den

19 und Sonntag

den 20 d Mit
ſteht ein Trans c

Svort der beſtendäniſchenArbeits u Wagenpferde

eine n Buiss schen Hof
Baruth

Marh

7 eyer Herrenſtraße 5 M Waltsgott Gr UlrichſtHalle aS Deli ſcher Stra t zum Verkanf Ken en ſch de richſtraße
Julius Gebhar

usverkauf Iyren
T R T T 2 J m r u IE II h

A Schüäfſer
Nhrmacher

wegen bevorſtehenden NUmzugs in

Dachritzſtraße 2Ketten u Schmuckſachen e

Er Aen Se Er Sien
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbeln Spiegeln n geiſecunnaren

Speerialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung
Reelle Bediennng billigſte Preiſe

Um mehrfach vorgekommene Jrrthümer zu yrneiden bitte genau rauf meine Firma zu achten
r

III

w mWer Weiſe Wählt Wald Wolle
Unterkleider Leibbinden Einlegeſohlen

Flanelle c aus der Fabrik Lairitz in Remda i Thür
W ſeit 40 Jahren

bekannt und bewährt als auegrzeicbneter Schutz gegen Erkältungen
ſowie Waldwoll Watte Waldwoll Oel c früMechtsauwalts Büreanvorſtever

gegen Rhenmatismus Gicht e Leiden Halle aS Dachrihſtraſte 11
Nur allein ächt zu haben für Halle a S bei d Klagen deren Entgegnungen Teſta

Arnold Troitzsoh Gr Steinſtr 9 n e e

Bürenn
für Rechtsſachen

Carl Ott
herer

Reklamationen und dergl Schriftſtücke
werden ſachgemäß angefertigt Rag

rv 5335 wird ertheiltMax Wersien a 166
Spezialhandlnng für Photographie orthopädiseher Maschinen

Bromsilber Gelatine TrockenplIatte O
und Bandagen

ſowie ehirarg InstrumenteW von höchſter Empfindlichkeit ſtets glelchrnigig äuſzerſt vilige Preiſe
629 9512 12 16 13218 18 324

Alle Arbeiten werden in eigener
Werkſtatt auf das Gewiſſenhafteſte vom

Mk 10 75 75 20 30 pro 12 StückJ Preisliſte über photogr Apparate u alle Vedarfsartikel koſtenfrei P Schneckenburger
feinſten engl Stahl ausgeführt

8 chirurg Jnſtrumentenmacher

e Kl Ulrichſtr 36 Gaſthof 3 KönigeDampfſchleiferei und Poliranſtalt rD Not Maſchinen Tager
Beſte n und Syſteme ſür Haushalt

Jndnuſtrie und Handwerk

Hoven Schon Apparat

Durch Erſparung der Ladenmiethe ſowie der hohen

D R P 13390
Oesterr Pat 1884

Unkoſten für Reiſende entſprechend billige Preiſe
Reparatur Werkſtatt

Ungar Pat 3832

e Tausende in GebrauchII SchGmims ehaniſei
e J

Hnhilipp Hahn Eonditorei

nungen gratis Preis
franko 1 MK Nach
nahme extra 30 Pfg

2 Leipziger Str 2Empfehle den Teehrten Herrſchaften zu Soupers Diners

Bäaällen Gesellsechaften ete meine im Geſchmack unübertroffenen

3 Stück Mk 2,70 froo

Vorzüge

Lis und Sahnenspeisen p Liter Mk 2,56
Als Nenheit Charlotte de Palerme

Eingehängte Bein
Kleider spannen sich in

Gleichzeitig bringe meine vorzüglichen Baumkuchen
Macronenberge Bienenkörbe in empfehlende Erinnerung

Folge eigener Schwere
wodurch Falten Knicks

Größte Auswabl in Torten ſpeciell Nuss und
Buttercreèmetorten

und Knies vermieden
werden Der Stoff geht
nicht ein Beinkleider
stets wie frisch ge
hbügelt Im Lleider
h schrank nehmen sgig

h sehr wenig Raum ein
Hervorholen auch gang
von hinten äusserst ba
quem ohne daror
hängende abnehmen zu

müssen Beinkleider
Hosenschoner jeder Stärke und Breits

aufgeh Können eingespannt
Beinkleid werden

T Construction einfach dauerhaft unäO elegant Beschläge vernickelt Holztheilo
Ebenbolz Imitation Zu beziehen von

B R MHartmann
Weissensee Berlin 4

Anerkennungssechreiben
Ihren Hosenschoner habe ich erhalten

ersuche mir noch 1 Dutzend solche
Hosenschoner p Nachnahme 2zu senden

Landshut i Bayern I 9 94
Alois Kohlndörfer ar

Vierdruckapparat
Mehrere gebranchte noch ſo gut wie

neue 1 und 2leitige Apparate nachneueſter Vorſchrift gebaut hat billig
zu verkaufen

August Moske Geiſtſtr 55
Fabrik für Bierdruckapparate r

Gröſttes Lager aller Arten
Pökkcherwagren

M mann In hart nene b
ſowie 20 Ehreudiplomen Foldenen und ſilbernen Medaillen von empfiehlt zu Originaßeereer la
Fachleuten und Laien als das beſte Prodnkt dieſer Brauche anerkannt iſt Carl 0 9 ch Breiteſtr 1 und

e

Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten
empfehlen in vorzüglich abgelagerter Qualität

Bordeaux und Burgunder Weine
per Flasche von 90 Pfg an

Italiener Weine eRhein Mosel und Pfälzer Weine
per Flasche von 60 Pfg an

Portwein Sherry Madeira Malaga
per Flasche von 200 Pfg an

Engl Porter und Pale Ale
eutsche MousseuxBeochbt französische Champasgner

verschiedene Marken als Dufaut Mosöt Chandon er
Pommery ete

ein ſicher wirkendes Lindernngésmittel bei r 12Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Keuchhuſten und Rother Thurm
aſthmatiſchen Beſchwerden S Hambntger Raffer D

ſowie S vorzügliches Stärkungsmittel bei Magenleiden aller ArtDen Anhängern der Naturheilmethode in jeder Beziehnng r c sehr poſ
angelegentlichſt zu empfehlen tollis von 9 Pfd an zollfreie pro r Flaſche 1 Mark incl Echt zu haben in Halle bel Verd Rahmstorſt

Ottenfen bei Hamburg adNeumarkt Drogerie
r cAtfirdhe ichſtraße Die Expeditio d goale geltung

C Güſtel Gr Steinſtraße Gr Ferlin i z de 1BHr Aomann Erfurt Markt 21 Wangegebänd

ipziger Straße
Quaritſch Leipziger StraßeSteinbach Kbilaſtraß ße

E Walther Nachf Morttzzwinger 1

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e n m u Adel ekkhe nach

Mit Unterhaltungsblatt
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